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Amflora-Feld in Zepkow, Mecklenburg-Vorpommern am 09.09.2010 (Foto:Infodienst)

  

Ein Teil der Amflora-Ernte wird vernichtet

Veröffentlicht am: 09.12.2010

Der BASF-Konzern muss 18 Tonnen seiner dieses Jahr geernteten Gentechnik-Kartoffeln

vernichten. Dies entschied der Landwirtschaftsminster in Mecklenburg-Vorpommern, Till

Backhaus. 120 Tonnen können hingegen nächstes Jahr als Pflanzgut verwendet werden,

weil sie sich nicht, wie die restlichen 18 Tonnen, zusammen in einem Lager mit der nicht zu-

gelassenen Gentechnik-Kartoffel Amadea befunden hätten. Für Umweltschützer des BUND

ist dieser Fall ein erneuter Beweis dafür, dass Gentechnik nicht kontrollierbar sei. Wenn im

Lager keine Trennung möglich sei, wäre sie auf dem Feld erst recht nicht möglich. Die BASF
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zeigt sich mit der Anordnung einverstanden. Die Planungen für den Anbau 2011, der vermut-

lich ausgeweitet werden soll, tut das keinen Abbruch.

Links zu diesem Artikel

Norddeutsche Neueste Nachrichten (nnn.de): Gen-Knollen für die Kartoffelquetsche

Infodienst: Hintergrund Gentech-Kartoffel
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http://www.nnn.de/nachrichten/mecklenburg-u-vorpommern/artikeldetail/article/1715/gen-knollen-fuer-die-kartoffelquetsche.html
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/kartoffel-eh92-527-1.html
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